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REPUBLIK ÖSTERREICH . 
~3t?3IA.I. 

Bunde sministe rium 
für soziale Verwaltung 

Zu ;~66lI 
·Pr~::. ~r.L._~_.~.' .. ~ uJi 1969 
,-

ZI.2o~226/13-6-1/69 Wien, den 23. Juli 1969 

--
B e a n t w 0 r tun g 
-~-~----------~-----~~-

...... 

der Anfrage der Abgeordneten Gertrude . 
W 0 n d I' a c k t Herta W i n k'1 er 
und Genossen an die Frau Bundesminister 
für soziale Verwaltung, betreffend 
1tinisterialentwurf zur Witwenpension . 

(Nr.1266/J)' .', 
J. •. ,. 

, .... , •••. 1.-' 

Wdt der vorliegenden Anfrage werden folgende Fragen 

gestellt: 

111.} Welchen rJortlaut hat der im Bundesministerium 
• C ' ....... 

für soziale Verwaltung laut Mitteilung der Frau 
. ".' .~. 

Bundesminister ausgearbeitete Gesetzentwurf betreffend 

Erhöhung ,der Hitwenpensionen? 
• I. .:.. .. .' .. ) 

2.) Welcher Aufwand wäre durch eine Realisierung 

und Verabschiedung dieses Gesetzentwurfes jährlich ent-
. '.. :.: .J. . 

stand.en?1I .. ,', ':' .:. ' 

" ~u ~'~ser ,Anfrage,. beehre ich mich, folgende~ ,~i~,:~- -

teilen: 

Zu 1.): 

In Beantwortung der Anfrage Nr.1227/J habe ich 

den ges~ten Inhalt des im Bundesministerium für soziale 

Verwaltung ausgearbeiteten Ent\vurfes, betreffend Erhöhung 
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."1'.' .. , <~~'J':'~:A Si,;:I,..;., 

" der Witwenpensionen, mitgeteilt. Dem,. Verlangen naeh:1,i; 

Bekanntgabe des "Wortlautes dieses Entwurfes glaube ' " 
.~ • .,., !,.:; v'",:, . ' .. ~.: .. J, .,' .... ". '," ,\. ~ .... ~ ... >.'. .. , 

ich jedoch nicht entsprechen zu könnenD Im Art.41 Abs~1 

des B-VG. wird bestimmt, daß Gesetzesvorschläge an den 

Nationalrat entweder als Anträge seiner Mitglieder oder 
"" 

, •• , '.. > , ..... ~","' .. - •• ... - • '" ~ ... , •••• --'~ +, .. 

als Vorlage der Bundesregierung gelangen 0 Vorlagen 
':. .'.: ".: .'... ',' '. : :-: .. :> ',~7"" <' ','; -". ' . :.~'~ -.,.- ',1 ') 

der Bundesregierung setzen einen Ministerratsbeschluß 
, .' '-'-. :, 

voraus. Die: gegenständlichelm.frage bezieht' sich aber 

auf einen Ressortentwurf,'der weder einem'Begütachtungs-
.',. '"-; 

, . 
verfahren unterzogen, noch im Ministerrat behandelt 

.~ '. _. • '; 11-

worden ist. In einem solchen Stadium erscheint mir 

;:einGesetzentwurf zur Bekanntgabe an' den Nationalrat 

nicht geeignet. 
. ... " , 
.'" .e.,;, .:' "j~ 

": " '-. ;., .,~,-, 

Der'im Bundesministeriumfür 'soziale Verwaftungaus-
.. r, r:"-~~' ..... - ,,~ 

gearbe:L tete Entwurf sieh't eir18u1o%igen Zuschlag zu 
.. ' ("~ .~, ,'. . ~ 

den Pensionen jener Witwen vor,' für die die' wi tVlenpenSion 
':." :--'-' :. ,. die Häuptquelie "ihres Lebensunterhaltes bildet. Bei einem 

lnk~a.fttreten dieses EntwUrfes' im J~e 1967 Wäre für 

dieses 'Jahr ein Mehraufwand von 188,5 MilloS entstanden • 
. :~ .. '.:. " :' . ., . I .. ·. -; 

Für das Jahr 1970 wird der l:~ehraufwand mit 249 Mill.S . ,. : .. , 
.~. _ .. ' .-

geschätzt. 

. "" .. '. -0'.;, C' 
. : .J •.• ,..:. ...... :~~ '. ~:;, 

'-,: '. ~ ", 
~ ... -'_. 
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